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Ar. 221. 


Amtliches. 
Berlin, 28. März. Der König bat den Regiexungsräthen 
Fritſch zu Kaſſel. Bergmann zu Hannover, v. Longard zu Sigmaringen, 
„Biſchoffsbauſen zu Wiesbaden, v. Röbel zu Gumbinnen, v. Stülp⸗ 
gagel zu Liegnitz. Möller zu Lüneburg und Freiherr v. Houwald zu 
Frankfurt a. O. den Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen. 
Dem Gebeimen Regierungsrath Meyer zu Bromberg iſt der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 28. März. [Krankenkaſſengeſetz. 
Auflöſungsgerüchte.] Die von uns beim Erſcheinen 
des Kommiſſionsberichts über das Krankenkaſſengeſetz ausge⸗ 
ſprochene Anſicht, daß die Beſchaffenheit der Vorlage eine wirk⸗ 
iche Spezialberathung im Plenum kaum geſtatten würde, daß 
man ſich vielmehr darauf werde beſchränken müſſen, einige 
prinzipielle Fragen zu entſcheiden, im Uebrigen aber die Kom⸗ 
miſſtonsvorſchläge zu acceptiren, hat inzwiſchen mehrfach Zuſtim⸗ 
mung gefunden; die Sache wird in einer oder der anderen Form 
!ohl auch jo verlaufen, denn das Studium des Berichts ergiebt, 
daß die umfangreiche und mühſame Arbeit der Kommiſſion zum 
größten Theil der Formulirung von Einzel beſtimmungen galt, 
Welche, weil durch das ganze Geſetz hindurch zuſammenhängend, 
ner veränderten Behandlung Seitens einer großen berathenden 
Verſammlung ſich durchaus entziehen. Es kam beſonders 
| darauf an, gegenüber dem fait allfeitig als nothwendig acceptirten 
brinzip des Zwanges, auf welchem das Geſetz berußt, fo 
lel Freihet der Bewegung im Einzelnen und jo viel 
Garantien der Rechtssicherheit für die Durchführung des Geſetzes 
zu beſchaffen, wie mit dem Zwecke irgend vereinbar erſchien, und 
88 iſt dies auch, Dank den Bemühungen der Kommiſſion, geſchehen. 
Prinzipielle Debatten dürften ſich im Plenum entwickeln über die 
on der Kommiſſion im Gegenſatz zur Vorlage beſchloſſene Er⸗ 
ſreckung des Geſetzes auf die landwirthſchaſtlichen Arbeiter, ferner 
über den von ihr durchweg verlangten Beitrag der Arbeitgeber, 
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Velden die Vorlage nur für die jetzt unfallhg e 
nihtelt, dann über das Maß der Leif er 
velches von mehreren Unternehmer Verbänden als zu hoch be⸗ 
eichnet worden ift, vielleicht auch über die von der Kommiſſion 
beſchloſſene Freiheit des Austritts aus den Zwangekaſſen behufs 
Antritts in eine freie Kaſſe — beiläufig bemerkt, eine der 
uchtigſten Abänderungen des Entwurfs. An dem Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes auf der Basis der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
ubrigens nicht zu zweifeln. Auch die Fachmänner der Regie⸗ 
ung geſtehen die lieſgreifende Verbeſſerung zu, welche der Ent⸗ 
durf durch die Kommiſſton — und in dieſer in erſter Reihe 
urch den Abg. Lasker — erfahren hat. — Den Kriſis⸗ 
ind Auflöſungs⸗Gerüchten, welche wieder einmal 
breitet. werden, it vorderhand keine Bedeufung beizulegen. 
wie wenig Werth fie haben, erhellt beiſpielsweiſe daraus, daß 
luſcheinend aus der nämlichen Quelle an dem einen Tage ver- 
weitet wird, in der Frage der Kommunalbeſteuerung der Offi⸗ 
ere werde ſeitens der Regierung die Zuſtimmung zu einem 
Mompromiß beabsichtigt, und am andern Tage, das Zivilpen⸗ 
konsgeſetz werde nicht ohne das Militärpenſionsgeſetz verkündet 
uad das Scheitern des letzteren werde zum Anlaß einer Reichs⸗ 
Aauflöſung genommen werden. Welchen Sinn eine ſolche an- 
Bd) einer Frage haben ſollte, in welcher die Regierung außer 
zn Zentrum alle Liberalen, ſelbſt die vom rechten Flügel 
uus Aational⸗Liberalismus, offen, und insgeheim ſogar die Frei⸗ 
id Deutſch⸗Konſervativen aus Süddeutſchland, gegen ſich hätte, 
aus iſt ſchwer einzuſehen. Auch ift die ganze Lage unjerer Staats⸗ 
Furbältniſſe gerade in dieſem Augenblicke nicht dazu angethan, 
uud Furſt Bismarck ſich gegenwärtig auf Wochen hinaus — zu: 
SM muß über das Militärpenſionsgeſetz von Neuem in der 
utumiſſion mit dem neuen Kriegsminiſter verhandelt werden — 
Tale Auflöſungsabfichten tragen ſollte. Dagegen dürfte die Anficht 
uhr fein, daß der Reichskanzler wieder einmal „Konflikt⸗ 
F ſammelt“ mit dem Vorbehalt, geeigneten Falls von dem 
men oder dem andern Stück der Kollektion Gebrauch zu 
ichen; alle die mancherlei abgelehnten Vorſchläge, welche 
on „Nat. ⸗Lib. Correſp.“ geſtern nicht übel als „konfti⸗ 
nelle Schraubereien“ begeichnele, gehören einigermaßen 
ö Kalegorie; aber daß die Sammlung ſehr wirk⸗ 
Stücke enthalte, glaubt der Kanzler ſchwerlich. 
1, + Berlin, 28. März. Die Klagen über die finan⸗ 
delten Nothſtände der Kommunen ſollen, wie der 
eanzminiſter Scholz bei der Berathung über das neue Steuer⸗ 
u im Herrenhauſe ausgeführt hat, gewiſſermaßen als Vor⸗ 
In benutzt werden, um die Förderung des indirekten Steuer: 
im Reich zu erzwingen. Als Oberbürgermeiſter Bredt 
Verlangen ausſprach, daß den Gemeinden nicht nur die 
NE freierer, ſelbſtändiger Bewegung auf ſteuerlichem Ge⸗ 
begeben, ſondern ihnen auch von Regierungs wegen ſpeziell 
Ne Wege bezeichnet würden, die ſie einzuſchlagen hätten, ver⸗ 
le der Finanzminister die von dem Redner gewünſchte be⸗ 
gende Erklärung für die Gemeinden und hob hervor, daß 
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Dounerſtag, 29. März. 


zunächſt die Reichshilfe für die Gemeinden ermöglicht werden müſſe. 
In demſelben Maße, in dem die Regierung durch eine Förderung 
des indirekten Steuerweſens für einzelne Kommunen Abhülfe 
verſchaffen, in demſelben Maße würde die Theilnahme für das 
große Ganze geſchwächt werden. 
wünſchten Erfolg haben werde, wird von Tag zu Tag unwahr⸗ 
ſcheinlicher. 
grundſätzliche Abneigung gegen die Selbſtändigkeit der Kom⸗ 
munen zu offen zu Tage, als daß in dieſem nicht mehr 
und mehr die Abſicht durchſchaut würde, 
2 nt auf den Staat die politiſche Selbſtän⸗ 

gkeit 
Zig.“ erklärt ja heute mit aller Offenheit, 
Aufgaben ſeien für unſere Städte zu groß. Den Beweis für 
dieſe Behauptung entnimmt ſie ſtatiſtiſchen Angaben über die 
Steuerverhältniſſe der Stadt — „Königshütte“ —. 
Königshütte, 
die neue Stadt zur Deckung ihrer Kommunalbedürfniſſe u. A. 
auf die Gemeindeſteuerbeiträge der juriſtiſchen Perſonen, Berg⸗ 
werke und Aktiengeſellſchaften, welche im Gemeindebezirk beſtehen, 
angewieſen, und nahm man an, daß dieſe Beiträge etwa 66 
Prozent des Kommunalſteuerbedarfs decken würden. Anfänglich 
traf dieſe Vorausſetzung auch ein, aber leider nur bis zum Jahre 
1876, in einem Geſchäftsjahr haben dieſe Beiträge nur noch 
29,7 Prozent des Geſammterforderniſſes gedeckt; 
in Folge deſſen die Belaſtung der Bewohner ſich dauernd ſteigern. 
Die Geſammtzuſchläge zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer beliefen 
ſich 1876 auf 150 Prozent, 


Daß dieſe Taktik den er⸗ 
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durch Uebernahme 
der Kommunen zu erſchüttern. Die „Nordd. Allg. 
die kommunalen 


Der Ort 
ſagt ſie, erhielt 1869 Stadtrechte, damals wurde 


es mußte alſo 


1877/78: 200, 1878/79 auf 
275, 1879/80 auf 377, 1880/81 auf 478, 1881/82 auf 400, 
1882/83 auf 350, 1883/84 auf 300 Proz. Daß nach der Anſicht 
der „N. A. Ztg.“ dieſe Zuſchläge zu den direkten Steuern des 
„armen Mannes“ erhoben werden, iſt begreiflich; es ſoll und 
muß ja nachgewieſen werden, daß der „arme Mann“ ungerecht 
beſteuert iſt und daß eine gerechte Beſteuerung nur bei Erhebung 
indirekter Steuern möglich iſt. Das Beiſpiel der „N. A. Ztg.“ 
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werke, er 
und Aktiengeſellſchaften, d. h. die „Reichen“ der Stadt Königs⸗ 
hütte, einen ihrer wirthſchaftlichen Bedeutung entſprechenden grö⸗ 
ßeren Konſum von Taback, Bier, Branntwein u. ſ. w. haben 
würden, ſo daß ber Ertrag der indirekten Steuern ihre jetzigen 
Beiträge zu den Kommunalſteuern erheblich überſchreiten und 
die „armen Leute“ entlaſten würde? Offenbar wäre gerade für 
eine Kommune, wie es die Stadt Königshütte iſt, wo dem 
Fiskus und juriſtiſchen Perſonen als Unternehmern die Arbeiter⸗ 
bevölkerung gegenüberſteht, die Deckung der Gemeindeausgaben 
vorwiegend durch indirekte Steuern eine ſchreiende Ungerechtigkeit. 
Nicht die „armen Leute“, ſondern die „Reichen“ würden entlaſtet 
und die Differenz entweder 5 die Arbeitermaſſen der Stadt 
Königshütte oder auf andere lelſtungsfähigere Gemeinden abge⸗ 
wälzt werden. — Wenn übrigens die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Die 
Stadt Königshütte iſt eine ſehr junge Stadt und in ihrer Kom⸗ 
munalverwaltung kann kaum zu büßen fein für etwaige Sünden 
früherer Generationen,“ fo müſſen wir doch auf eine Notiz der 
„Germania“ hinweiſen, in der es heißt: „Auch unſere ſchnell empor⸗ 
ſchießende Stadt iſt ein Opfer der Schulwuth geworden, indem 
hier vor einigen Jahren trotz der großen Nähe von Beuthen 
und Kattowitz ein Gymnaſium errichtet wurde, welches bis jetzt 
der Stadt etwa 200,000 Mark gekoſtet hat, einen jährlichen 
Zuſchuß von 20,500 M. erfordert, und für welches jetzt noch 
auf Koſten der Steuerzahler trotz der rieſigen Kommunalabgaben 
ein beſonderes Gebäude errichtet werden ſoll. Endlich hat ſich 
die Bürgerſchaft aufgerafft und in einer von 1200 Steuerzah⸗ 
lern unterzeichneten Petition an den Magiſtrat die Auflöſung 
des Gymnaſiums gefordert. 


Zur Frage der Reaktivirung des Staats⸗ 
raths ſchreibt der „Reichsbote“, wie folgt: 

„Es läßt ſich nicht leugnen, daß es nicht leicht iſt, neben Parla⸗ 
ment und Miniſterium dem Staatsrath eine ſelbſtändige Stellung zu 
ſchaffen. Aber ebenſowenig läßt ſich leugnen, daß der Parlamentaris⸗ 
mus im Intereſſe des Volkes und des Staatesch einer Korrel- 
tur bedarf, die erfahrungsmäßig in ihm ſelbſt nicht gefunden werden 
kann — und alſo auf anderem Wege erſtrebt werden muß. - 

Da in Preußen heute der „Parlamentarismus“, d. h. eine 
parlamentariſche Regierung, nicht beſteht, ſo kann dieſer auch 
keiner Korrektur bedürfen. Es gewinnt vielmehr den Anſchein, 
als ob wenigſtens im Sinne des „Reichsboten“ der Staatsrath 
als Bollwerk gegen künftige Verſuche, ein parlamentariſches Re⸗ 
giment einzuführen, gedacht ſei. Die Entlaſtung der Miniſterial⸗ 
Inſtanz von legislativen Vorarbeiten wäre alſo nur ein Vor⸗ 
wand? 


— Die „Nationallib. Korr.“ ſchreibt: „Der Streit, welcher 
zwiſchen der „Nordd. Allg. Ztg.“ und ber „Germania“ über den 
Aufenthalt des Kardinals Ledochowski im Vatikan geführt wird, 
gereicht der „Kreuzzeitung“ zu großem Schmerze. Die Mitthei⸗ 
lung der „Germania“, daß die Antwort auf die Jaco⸗ 
bini ' ſche Note die Geneigtheit ausdrückt, auf materielle 


Zeitun 


das junge Grün, 


gen“, welche der Jacobini'ſchen Note beigefügt werden ſollen. 
Es ſcheint danach ein Ultimatum vorzuliegen, dem gegenüber die 
Kurie noch einmal vor die Entſcheidung geſtellt wird, ob ſie den 
Abbruch der Verhandlungen durch Beharren auf ihrem Stand⸗ 
punkte herbeiführen will oder nicht. 
thun, ſich bezüglich dieſer Entſcheidung keinen vorzeitigen Hoff: 
nungen hinzugeben.“ 


genehmigte Geſetz über die Erhöhung der Penſionen der 
Zivilbeamten des Reichs ſolle nicht publizirt 
werden, falls der Reichstag nicht das Militärpenſionsgeſetz ohne 
erſchwerende Bedingungen annehme. 
Behauptung für durchaus unglaubwürdig, man wird ſich indeß 
erinnern, daß ſeinerzeit auch die Publikation der Beſtimmungen 
über die Wohnungsgeldzuſchüſſe der Beamten 
ungewöhnlich lange auf ſich warten ließ, und daß, wie damals 
verlautete, dieſe Publikation nur unter der beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzung erfolgte, daß, wie ja auch bald darauf geſchehen, den 
Offizieren und Militärbeamten ebenfalls neben ihrem Servis ein 
Wohnungsgeldzuſchuß zu Theil würde. 


jedoch nur 3 (v. Strubberg, v. Woyna und v. Thile 
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1883. 


Verhandlungen über die beiden in dieſer Note bezeichneten 
Punkte einzutreten, über welche „Erläuterungen“ verlangt wer⸗ 
den, hat wie ein erſter Sonnenſtrahl nach rauher Winterkälte 
die Friedenshoffnungen des konſervativen 
Blattes, wieder hervorgelockt. Wir fürchten zur Unzeit. In der 
obigen Mittheilung liegt offenbar der Ton auf den „Erläuterun⸗ 
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Man wird jedenfalls gut 


— Durch die Preſſe geht die Nachricht, das vom Reichstag 


Die „Nat. Ztg.“ hält dieſe 


— Die Ernennung von Generalen der In⸗ 
fanterie und Kavallerie, am Geburtstage des Kaiſers, 
hat diesmal nach einer Unterbrechung von 2 Jahren wieder 
ſtattgefunden. Von den beförderten 8 General⸗Lieutenants 5 = 

m 
aktiven Dienſt, während die übrigen fürſtliche Perſönlichkeiten 
find, die lediglich Titularſtellen bekleiden. Die Beförderten waren 
ſämmtlich General⸗Lieutenants aus dem Jahre 1873, von denen 


ellung b den ſind. Bemerkt wird, 


Vorales und Provinzielles. 4 
Poſen, 29. März. 


r. Unfall. Geſtern ging ein Knabe mit einer Milchkanne in der 4 
Hand an der Ecke der Breiten und Gr. Gerberſtraße über die Strage 
und gerieth durch Unvorfichtigfeit unter einen Wagen. Er wurde 
umgeſtoßen, erlitt aber keine erhebliche Verletzungen, da die Pferde 
ſofort ſtill ſtanden. Die Kanne voll Milch war ihm durch den Fall 2 
allerdings verloren gegangen. ji 
r. Verhaftet wurden im Laufe des gefirigen Tages 2 Land⸗ = 
ſtreicher und 5 Bettler. — Außer dieſen wurde noch ein eben erſt aus 
Koſten entlaſſener Arbeiter, ferner 1 Dachdecker aus Tremeſſen zur | 
aft gebracht, welche beide ſinnlos betrunken auf der Straße lagen. 
a fie unfähig waren, ſich ſelbſt zu bewegen, jo mußten fie mittelſt 8 
Droſchken transportirt werden. - - 

r. Diebſtähle. Geſtern Abend wurde einem Reſtaurateur an der * 
Schulſtraße aus verſchloſſener Schlafkammer 1 wollene Decke mit 
rothen Streifen, 1 Kopfkiſſen, 1 Deckbett mit roth und weiß ges 
kreiften Einſchütten und blau geſtreiftem Bezuge und 1 dunkelblauer 
Ueberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen geſtohlen. — Entwendet 
wurde ferner einem Kürſchner aus Stenſchewo von feinem Gefährt 
eine Kiſte Zigarren. — Geſtern Vormittag wurde einer am Schweine⸗ 
markte wohnenden 1 aus unverſchloſſenem Zimmer ein weiß und 
n eſtohlen. 
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der ee de über die Brücke bei Rzadkwin hinaus bis zur 
Czerniak⸗Müble erfolgen wird. Das Proſekt einer Eiſenbahn von 


gende, nach Strelno wird wahrſcheinlich auf jene Ausdehnung Ein⸗ 
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u h In dem auf das 10. Vereinsjahr vom 1. Januar bis 
1. Dezember 1882 veröffentlichten Rechenſchaftsbericht des biefigen 
Vereins gegen Verarmung und Hausbettelei befinden ſich folgende An⸗ 
aben: der Verein hatte an Einnahme: Kaſſenbeſtand am 1. Januar 
1882 538,44 M., Mitglieder⸗Bei räge 2641.90 M., Gelübde und Ge⸗ 
ſchente 1292.79 M. in Summa 4473,13 M. Ausgabe: Verwaltungs: 
koſten 254,45 M., Unterſtützungen an durchreiſende Arme 392,52 Mk, 
Unterftägungen, an hieſige arbeitsunfähige Arme 1665 M., Unter: 
flützungen an biefige verſchämte Arme 1326,50 M., um Reſervefonds 
210 5 Beſtand am 31. Dezember 1882: 624,66 M., in Summa 
4473.13 M. Außerdem beträgt der bei der Kreis⸗Sparkaſſe und dem 
Vorſchußverein angelegte Reſerve⸗ Fonds 3284,75 M. — In der 
Generalverſammlung des Vereins am 21. d. M. erſtattete Namens des 
durch Krankheit verhinderten Vorſitzenden Herrn S;lolny, Herr Auer⸗ 
Bericht über den Stand des Vereins. Dem Rendanten und 
dem Vorſtande wurde Decharge ertheilt. Es gedachte ſodann 
in bewegten Worten Herr Rechtsanwalt Fromm des am 16. Des 
ember v. J. verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes, Bankiers Salomon⸗ 
ohn, und die Verſammlung ehrte das Andenken deſſelben durch 
heben von den Sitzen. Zum Vorſteher des Vereins wurde 
err Leſſczynski gewählt. — Der Lehrer Reichelt, welcher die 
hrerſtelle zu Spital 18 Jahre hindurch verwaltet hat, tritt mit dem 
1. April d. J in den Ruheſtand. Sein Nachfolger wird der Lehrer 
Krauſe aus Grätz a. W. — Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
von Paul Lehr hierſelbſt iſt durch Kauf an den Kupferſchmiedemeiſter 
Radtke hierſelbſt übergegangen. — Auf den Gütern Roſewo, Plon⸗ 
kowko, Kobelnica adl. Zarnowo, Oſtrowo bei Argenau, Wengierce, 
Latkowo, Loſewo, Szadlowitz, Bombolin, Kraſzyce, Lagiewnik und 
zus im dieſſeitigen Kreiſe it unter dem Rindvieh die Maul und 
lauenſeuche ausgebrochen. Die erforderlichen Sperrmaßregeln ſind 
angeordnet worden. 


Juriſtiſches. 
Der von einem Gläubiger gegen ſeinen Schuldner ausgebrachte 
Arreſt wird, laut Urtbeiles des Reichsgerichtes vom 4. März 1882, 
erſt mit dem Zeitpunkte wirkſam, an welchem der Gerichtsvoll⸗ 
Lebe: — ſei es vor, ſei es bei Vollziehung des Arreſtes — dem 
rreſtaten den Arreſtbeſchluß zuſtellt. N 
Hat der Gexichtsvollzieher dieſe Zuſtellung unterlaſſen, fo iſt 
der von ihm vollzogene Arreſt ungeſetzlich und rechtlich wirkungslos. 


* Auf einem Grundftüde ſtand eine aus einem Darlehnspertrage 
berrührende Hypothek eingetragen. Der zu Grunde liegende Dahrlebns⸗ 
vertrag ergab ſich hiernächſt, nachdem die Poſt in der Subhaſtation des 
Grundſtückes ausgefallen mar, als ein ſimulirter und wurde im 

rozeßwege feſtgeſtellt, daß in Wirklichkeit dem damaligen Grundſtücks⸗ 

ſitzer ein Darlehn gar nicht ar worden war. R : 

Mit Rückſicht auf diefen Sachverhalt hat nun das Reichsgericht 
folgende Grundſätze feſtgeſtellt: . 

Der ausgefallene Inhaber der Hypothek, ſei er urſprünglicher Gläu⸗ 
biger oder deſſen, ſelbſt gutgläubiger, Ceſſionar, kann ein perſön⸗ 
liches Forderungsxecht wegen der ausgefallenen Hypothek weder gegen 
den urſprünglichen Grundſtücksbeſitzer (welcher die ſimulirte Darlehns⸗ 
hypothek hatte eintragen laſſen), noch gegen deſſen Beſitznachfolger, und 
yes: gegen Letzteren ſelbſt dann nicht geltend machen, wenn derſelbe 

Hypothek in Anrechnung auf den Grundſtückskaufpreis perſönlich 

bernommen hatte. Der gutgläubige Ceſſionar einer derart inner ⸗ 
lich K Hypothek kann vielmehr bei dem Ausfalle derſelben 
in der Subhaſtation nur gegen ſeinen Cedenten auf Schaden⸗ 
erias, d. b. auf Miderftattung der demſelben gezahlten Ceſſions⸗ 
oſten und Schäden 


klagen. 
Erk. d. R Ober. vorn 48. April 1882. 


Das Je halten Seefundheitsgeſährlicher Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 


mittel iſt auf Grund des Geſetzes über Verfälſchung von Nahrungs⸗ 
mitteln vom 14. Mai 1879 (Strafe: Gefängniß und Ehrverluſt) nur 
dann zu ſtrafen, wenn ſolche Waaren zur Nahrung oder zum Genuſſe 
enſchen, nicht aber, wenn ſie zu anderen wirthſchaftlichen 
wecken z. B. als Viehfutter feilgeboten werden, für welchen Fall dann 
alfo andere Strafheſtimmungen, je nach Lage des Falles, 
eintreten. — (Erk. des R⸗Ger. vom 7. März 1882.) 


Slaals⸗ und Volkswirthſchaft. 


* Wien, 28. Mär:, [Die Bilanz der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Länderbank!] pro 1832 ergiebt ein Reinerträgniß von 
3,240,261 Fl., welches eine Dividende von 16 Franes pro Aktie, alſo 
eine Verzinſung von 67% pCt. ermög icht. Da im Laufe des Monats 
Januar bereits eine n von 124 Francs geleiſtet iſt, 
wird der Verwaltungsrath die Zahlung einer Superdividende von 
31 Franes beantragen. 

Be: 8 (Stadt) 10 Fr.⸗Looſe de 1879. 9. Gewinn⸗ 
— — am 15. März 1883 zu den am 15. Februar 1883 gezogenen 
rien. Auszablung vom 15. Juli 1883 ab. 

Gezogene Serien: Ser. 898 407 506 553 705 830 1346 1607 
1701 1722 1736 2006 2009 2221 2509 2712 2937 2978 3333 3840 
4119 4159 4269 4354 4425 4491 5405 5409 5463 6905 6926 6955 
er 7535 7551 7959 8129 8214 8374 8414 9594 9689 10151 10280 

Gewinne: à 5000 Fr. Ser. 705 No. 2 Ser. 1701 No. 15, Ser. 
2712 No. 11, Ser. 8129 No. 14 

50 Ser. 1346 No. 6, Ser. 1736 


Fr. Ser. 830 No 3 18 20, 
2509 


Ser. N 5 11, Ser. 
8374 No. 4, Ser. 9594 No. 7, Ser. 9689 No. 6 10, Ser. 10280 


. Ser. 398 No. 22, Ser. 407 No. 8 20, Ser. 506 No. 
o. 5 9, Ser. 705 Ser. 830 No. 9, Ser. 1346 
Ser. 2009 No. 6 
Ser. 4159 
No. 9, Ser. 


er. 8414 No. 7 20, Ser. 9689 No. 16. — Die übrigen Nummern 
obiger Serien erhalten je 13 Fr. 
Ver miſchtes. 
* Darmſtadt, 28. März. [Diefenbach T.] Der Sprach⸗ 


ſorſcher und Lexitograph Lorenz Diefenbach ift heute geſtorben. 

* Der Würſtchen⸗Verkaufsſtand an der Treppe zum Schweid⸗ 
nitzer Keller in Breslau. Unter den Vorlagen für die nächſte 
Sigung der Breslauer Stadtverordneten⸗Verſammlung befindet ſich ein 
Magiſtratsantrag zur Verpachtung der Mauerniſche links an der zum 
Schweidnitzer Keller hinabfübrenden Treppe, an welcher von Alters 

r Würftchen verkauft zu werden pflegen. Urſprünglich, d. h. ſeit 

nfang des vorigen Jahrhunderts, wurden dort, wie die Motive jenes 
Antrages ausführen, Seitens des Breslauer Bäckermittels nur Back⸗ 
waaren feilgeboten. Das Mittel zahlte für die Erlaubniß hierzu an 
die Kämmerei einen 9 — * Zins von 1 Thlr. 2 Sgr. 3,20 Mk. 
Die Exlaubniß zum Verkauf von Würſichen gab ſich das Mittel im 
Kaufe der Zeit ſelbſt, und es ſtand ſich vortrefflich bei dem erwähnten 
1 denn es zog aus demſelben einen Nutzen (über 
7000 Mk. Jahresmiethe), welcher zu ſeinen Aufwendungen dafür 
in gar keinem Verhältniſſe ftand, Die Väter der Stadt zogen 


— 


2 : 
diefe Thatſache in Erwägung; fie hätten den Miethszins für 
den ſo renommirten Würfichen⸗Verkaufs and gern für den Stadt⸗ 
ſäckel gerettet, und ſiehe da, die Möglichkeit bierzu bot ſich 
endlich. Bei Umgeſtaltung der magiſtratualiſchen Reponenden⸗ 
Regiſtratur im Jahre 1879 wurde ein aus dem vorigen Jahrhundert 
herrührendes Akkenſtück aufgefunden, aus welchem hervorging, daß dem 
Bäckermittel das Recht zum Verkauf ſeiner Waaren an der in Rede 
ftehenden Stelle nur gunſtweiſe t widerruflich eingeräumt worden 
ei — und ſogleich kündigte der Magiſtrat dem Bäckermittel und ver⸗ 
Angie die Räumung der betreffenden Stelle zum 1. April 1881. Die 
Bã a Nengege leiftete dieſer Aufforderung nicht Folge, es kam zu 
rozeß, der durch alle Inſtanzen getrieben und am 7. Dezember 
1882 vom Reichsgericht zu Gunſten der Stadtgemeinde entſchieden 
wurde. Die ſtreitige Verkaufsſtelle wurde demzufolge am 1. Januar 
dieſes Jahres von der Bäckerinnung an die Stadtgemeinde zurück⸗ 
gewährt, und der Magiſtrat hat dieſelbe durch Verpachtung an den 
bisberigen Pächter, Bäckermeiſter Pruſſog, für den bisherigen Jabres⸗ 
Miethspreis von 7150 Mark ſofort verwerthet. Die Bäcker⸗Innung 
hat ihre Verpflichtung zur Herauszahlung des ſeit dem 1. April 1881 
— zu welchem Termin ihr gekündigt worden war — bis zum 31. De⸗ 
zember 1882 zur Ungebühr erhobenen Miethszinſes im Geſammtbetrage 
von 12.887,50 Mk. anerkannt, auch 7150 Mark davon bereits zurück⸗ 
erftattet. Der Streit um den Würſichen⸗Verkaufsſtand an der Treppe 
zum Schweidnitzer Keller bat alſo ſein Ende erreicht, und zwar zum 
Vortheil der Kommune. Ne 
Amerikaniſche „Baumeifter”. Ein amerikaniſches Fachblatt 
theilt mit, daß auf den nordamerifanifchen Eiſenbahnen im vergangenen 
Jahre 38 Brücken unter Eiſenbahnzügen eingeſtürzt find, daß die Zahl 
der 1881 durch Einſturz von Brücken verunglückten Züge 44 und in 
den Jabren 1876 bis 1880 nicht weniger als 95 betragen. Angeſichts 
dieſer ſchreckenerregenden Zahlen dürfen wir gewiß unſere Befriedigung 
über den Zuſtand der von unſeren deutſchen Baubeamten errichteten 
Brücken und die dadurch bewirkte große Sicherheit unſeres Eiſenbahn⸗ 
verkebrs Ausdruck geben. 
— nme nn nn nn nenn 


Wiſſenſchaft, Kunſt und FJiteratur. 

Eine literariſche Neuheit präſentirt ſich ſoeben der 
deutſchen Leſewelt aus dem allbekannten Verlage von S. Schott⸗ 
laender in Breslau. Es iſt der mit Spannung erwartete erſte 
Band der „Drei⸗Mark⸗ Bibliothek“, eines Cyklus belletri⸗ 
ſtiſcher Novitäten, welche nur aus den Muſter ſchöpfungen der hervor⸗ 
ragendſten deutſchen Lieblings⸗Schriftſteller beſtehen werden. Kein Ge⸗ 
ringerer, als Heinrich Laube, der Neſtor aller berühmten deutſchen 
Erzähler, unerſchöpflich und friih in feinem belletriſtiſchen Schaffen, 
füllt dieſen erſten Band mit zwei reizenden Kabinetſtücken der 
Novelliſtik: „Die kleine Prinzeſſin“ und „Blond muß ſie 
ſein.“ Sein wohlgelungenes Porträt in Radirung iſt dem Buche 
vorgedruckt. Wir freuen uns aufrichtig, auf Grund eigener Anſchauun 
feſtſtellen zu können, daß die Verſagshandlung der „Drei⸗Mark⸗ 
Bibliothe!“ ihr früher veröffentlichtes Programm tadellos erfüllt. 
Der erſte Laube⸗Band iſt in der That ein Muiter franzöſiſcher Billig⸗ 
keit, engliſchen Comforts und deutſcher Solidität in Herſtellung und 
Ausſtattung, jo daß der gute Geſchmack der Leſer, beſonders auch der 
Damen, durch Inhalt, Stoff und Form vollkommen befriedigt wird. 
i eährend früher für denſelben Preis nur broſchirte Roman⸗Exemplare 
geliefert wurden, erhält jetzt der Abonnent der „Drei⸗Mark⸗Bibliothek“ 
lauter fertige, elegante Bände, und da ſich den Gaben Laube's ſolche 
von A. Wilbrandt, Felix Dahn, Paul Lindau, Ernſt Wichert, Wil⸗ 
helm Jenſen, Otto Roquette, Karl Braun⸗Wiesbaden, E. von Wilden: 
bruch, Levin Schücking, Eufemia Gräfin Ballefirem, Eliſe Polko ic. 
anreihen werden, jo bietet ſich damit ohne weitere Umſtände für den 
Käufer eine Kabinets⸗Bibliother dar, welche jedem Haufe zum ſchbuſten 
Schmucke gereicht. g - — 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 29. März. Der Kaiſer hatte eine ſehr gute 
Nacht, gedachte um 10 Uhr aufzuſtehen und die gewohnten Vor⸗ 
träge entgegenzunehmen. 

München, 28 März. Der König hat den Generalmajor 
Grafen Verri della Bofia, bisherigen Kommandeur der ſiebenten 
Infanterie⸗Brigade in Würzburg, zum Chef des Generalſtabes 
der Armee ernannt. 

Wien, 28. März. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt ermäch⸗ 
tigt, die Gerüchte von der Demiſſion des Statthalters von 
ra Grafen Potocki, als vollkommen unbegründet zu be⸗ 
zeichnen. 

Marſeille, 29. März. In Folge der Exploſion eines 
Petroleumkeſſels brach geſtern Abend in einem hieſigen Oel⸗ 
magazin Feuer aus, wobei vier Perſonen verbrannten, mehrere 
andere verwundet worden ſind. 

Lyon, 28. März. Bei dem von der Geſellſchaft 
für Volkswirthſchaft geſtern hier abgehaltenen Banket 
hielt Leon Say eine Rede, in welcher er ſich für Handels⸗ 
freiheit ausſprach und die Nothwendigkeit betonte, daß Frank⸗ 
reich ſich offen zur Kolonialpolitik bekenne und ſich kommerzielle 
Abſatzwege ſichere. Redner ſuchte nachzuweiſen, daß die volks⸗ 
wirthſchaftlichen Geſetze ebenſo beſtimmte ſeien, wie die der Phyſik 
und Mathematik; man dürfe ſie nicht ungeſtraft verletzen. Eine 
Hauptfrage für Frankreich ſei heute die der Abſatzwege. Die 
mißliche Lage der Induſtrie rühre von dem eingeſchränkten Be⸗ 
darfe her; durch Unterdrückung der Konkurrenz würden die Löhne 
nicht ſteigen. Eine Politik, welche ſich nicht mit der Konſervirung 
der Beziehungen und der Stellung Frankreichs nach außen be⸗ 
ſchäftige, ſei tadelnswerth, eine ſolche Politik ſei ein Unrecht und 
ein großes Unglück, welches bedenkliche Folgen haben könnte. 
„Wir alle müſſen unſern Muth gegenfeitig wieder aufrichten; 
wir müſſen eine Polttik unterſtützen, die darin beſteht, die Augen 
auf alle Theile der Welt gerichtet zu haben und große Abſatz⸗ 
wege nach dem Auslande aufrechtzuerhalten durch Beziehungen, 
welche wir zwiſchen unſern Mitbürgern im Inlande und denjeni⸗ 
gen im Auslande herſtellen können.“ 

Belfaſt, 28. März. Diejenigen Mitglieder der „Patrio⸗ 
tiſchen Verbrüderung“, welche die Jury am 27. d. ſchuldig er⸗ 
Härte, find mit 10 jähriger Zwangsarbeitsſtrafe belegt worden. 

Nom, 28. März. Zur Feier des 400 jährigen Geburts⸗ 
tages Rafael Sanzio's begaben ſich heute Vormittag 
10 Uhr die Vertreter der Munizipalitäten von Rom und Urbino, 
ſowie die Abgeordneten der hieſigen, der italieniſchen und der 
auswärtigen Kunſtinſtitute in feierlichem Zuge vom Kapitol nach 
dem Pantheon. Nachdem hier zunächſt auf dem Grabmal des 
Königs Viktor Emanuel ein Kranz niedergelegt worden war, 
nahm der hieſige Oberbürgermeiſter in Gegenwart der Miniſter 
Baccelli und Baccarini die Enthüllung der auf dem Grabe 
Rafael Sanzio's aufgeftellten neuen Büſte vor. Von ben Theil: 


dergelegt. Um 
2 Uhr trafen zu der Feier der König und die Königin ein und 
wurden von den Miniſtern Baccelli und Mancini, dem bayriſchen 
Geſandten als Vertreter des Königs von Bayern und mehreren 
anderen Diplomaten empfangen. Die Feſtrede in dem überfüll⸗ 
ten Saale hielt der Sekretär der Academia di San Luca. 
Urbino, 28. März. Der hieſigen Feier des 400 jährigen 
Geburtstages Rafael Sanzio's wohnten im herzoglichen 
Palais an tauſend Perſonen bei, darunter namentlich Senatoren, 
Deputirte, Künſtler, Gelehrte, Vertreter der Kunſtakademien Ita⸗ 
liens und des Auslandes. Minghetti hielt eine mit großem 
Beifalle aufgenommene Rede. Graf Wimpffen überreichte namens 
der Wiener Akademie einen Stich der „Schule von Athen“, von 
welchem nur 16 Abzüge veranſtaltet find. 
Konſtantinopel, 28. März. Die Pforte beabſichtigte die 
Botſchafter für Donnerſtag zu einer Berathung über die Frage 
wegen der Beſetzung des Gouverneurspoſten im 
Libanon eimzuladen, vertagte die Berathung jedoch auf Er⸗ 
ſuchen einiger Botſchafter auf Sonnabend. 
Waſhington, 27. März. Der frühere Präſident von 
Mexiko, Porfirio Diaz, wurde heute vom Präfidenten Arthur in 
Audienz empfangen. — Nach einer Meldung der „New Pork 
World“ aus Lima vom 3. d. M. hätte der Präſident von P 
Calderon, die Friedenspräliminarien mit Chili unterzeichnet. 
Plymouth, 28. Mürz. Der Hamburger Poſtdampfer „Suevia 
iſt hier eingetroffen. { 
Newyork, 27. März. Der Hamburger Poſtdampfer „Weſtphalia 
iſt hier eingetroffen. 


Peſt, 29. März. Geheimrath und Kämmerer Georg Maß 
lath v. Szekhelhy, Präſident des oberſten Disziplinar⸗Gerich 
hofes und Präſident des ungariſchen Oberhauſes iſt heute frül 
in feiner (innerhalb der Feſtung) belegenen Wohnung erbroffi 
gefunden worden. Seine Hände waren gefeſſelt, die Zunge fehll⸗ 
das Bett war unberührt. Die Leiche it angekleidet vorgefunde 
worden. Majlath war noch um Mitternacht im Kavalierkafin 
geweſen. Vom Fenſter ſeines Schlafgemachs hing ein dünne 
Strick herab, an welchem ſich wahrſcheinlich der Mörder durch 
das eingeſchlagene Fenſter geflüchtet hat. Der Thäter iſt noc 
unbekannt, die Beſtürzung allgemein. 

Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 

übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


nehmern am Zuge wurden Kränze am Grabe nie 


Eubhaſtations kalender für die Provinz 


Poſen 
. 
uſammengeſtellt auf Grun a ann gen. 
Machdruck ohne Quellenangabe verboten. 
Negierungshezirk Roien : - 
Amtsgericht Adelnau: Am 9. April, Bormit 
tags 10 Uhr. Grundflücke unter Nr. 92 ber Stabt und Nr. 5 
und 598 der Aecker von Sulmierzyce; Fläche: 23 Arx, 80 Qu.⸗M 
bezw. 20 A, 20 Du-Mtr. und 1 Ar 50 Zu.⸗Mitr.: Gebäude 


Am 8. 


84 Mark. 
Vormittaf 


Amtsgericht Jarotſchin. Am 13. April, Vo 
mittags 9 Uhr. Grundſtück Nr. 39, Dorf Gr. Lubin; Fläche 
. 34 Ar, 50 Q⸗M.; Reinertrag 53 M. 01 Pfg. Nutzungswen 

Amtsgericht Fut roh in. Am 10. April, Vorm! 
tags 10 Uhr. Grundſtück Blatt 44, Szkaradowo: Nusungs wel 


35 M. 
Amtsgericht ne Am 2. April, Vormittag 
9 Uhr. Grundſtück Bl. Nr. 54, Swierczyn; Fläche 2 Hektar 45 
Reinertrag 1443 M. Nutzungswerth 18 M. 
Amtsgericht Neutomiſchel. Am 2. April, DIR 
mittags 10 Uhr. Grundſtück Nr. 41, Neutomiſchel; Nutzung 
Vorm 


werth 327 M. 
Amtsgericht Oſtrowo. 1) Am 9. April, 

tags 11 Uhr. Grundſtück Nr. 5, Dorf Krempa; Fläche 7 Hen 

70 Ar, 51 Q⸗M., Reinertrag 66,90 M., Nutzw. 60 M. — Biet. 
418 M. — 2) Am 14. April, Vormittags 11 Uhr. Gen 
ſtück Nr. 102, Dorf Klein rangobaice: Fläche 12 Heltar, 18 Ar 
8 Reinertrag 5724 M. Nutzungswerth 60 M. — Biet.⸗G 
Amtsgericht Pleſchen. Am 3. April, Vorm 
tags 10 Uhr. Grundstücke sub Nr. 33 und 17, Dorf Wiech 
Nr. 33 ein Windmühlengrundſtück iſt mit einem Flächen⸗Inhalt 7 
4 Hektar 44 Ar, 30 Q.⸗M. nach einem Reinertrag von 2187 M. 74 
einem Nutzungswerth von 18 M. veranlagt. — Nr. 17 mit 6 
Fläche von 4 Hektar, 44 Ar, 60 U.⸗M., einem Reinertrag von 22,9% 
und einem Nutzungswerthe von 36 M. N 
Amtsgericht Pinne. 1) Am 5. April, Vorm 
tags 9 Uhr. Grundſiück Neuſtadt b./P. Nr. 145; Nußunge 
105 M., Bietungs, Caution 262.0 M. — 2) Am 12. April 2% 
4. 10 Uhr. Grundſtück Nr. 42 am Markt von Neu 
„P. belegen; Nutzungswerth 510 M. — Biet.-Caution 1275 M. 
Amtsgericht Poſen. 1) Am 5. April, Vorl 
. Grundſtück Nr. 8, Dorf Male, Kr. Poſen; © 
10 Q⸗M., Reinertrag 131,35 M., Nußungen 
— 2) Am 12. April, Vormittags 104 Uhr. G 
ſtück Bl. 138, Gorezyn; Nutzungswerth 75 M. 5 

0 
9 


tsgericht Pudewitz. Am 12. April, 15 
0 Uhr Grundftüd Nr. 33, Pudewitz, Nutungswerth 100 
mtögeriht Rawitſſch. 1) Am 4. April, or 
tags 10 Uhr. Grundſtücke Nr. 110 und Nr. 114, Stadt Tip 
Nr. 46, Nr. 245 und Nr. 258 Feldmark Sarne. Die näheren Any 
der betreffenden Grundſtücke find in der Gerichtsſchreiberei II. de“ 
Amtsgerichtes während der Dienſtſtunden einzuſehen. ’ 
Amtsgericht Schrimm. 1) Am 9. April, R 5 
mittags 3 Uhr, an Ort und Stelle auf dem zu verſſeig 
Grundſtücke Nr. C zu Wloscieſewki: Fläche 29 Hektare, 39 Ar, 20 
Reinertrag 142,05 M. Nutzungswerth 45 M. — Biet.⸗Caution salz 
Mark. — 2) Am 13. April, Vormittags 114 Uhr. = 
ſtück Nr 15, Schönthal: Fläche 14 Hektare, 00 Ar, 80 Q⸗M. Rei 
41,58 M., Nutzungswerth 60 M. — Biet.⸗Caut. 316,32 M. ‘ 
Amtsgericht Schroda. 1)Am 4 April, Vo! 
tags 11 Uhr. Grundſtück Nr. 2, Gruſec: Fläche 8 Hektar, 


1 


0 Q., M., Reinertrag, 56,67 M, Nugungsmerth 45 M. — 2) Am 
e end e ee 
9 run r ein⸗ 

dekta 1 74 Ar, Rein-Ertrag 32,43 M. Nu sungsmertb 30 M. ie 


Amtsgericht Unrubſtadt. 1) Am 2. April, Vor⸗ 
ittags 10 Ubr. Grundküd Rt. 162, Untubitadt; Hauber 
318 SR 2) Am 13. April, . hr. 


10 U 
Brut adſtücke mb Nr. 241 und 318 Unubfledt: Nuzungbwerth 180 2 
Nehungsmweiie 36 M. 
Amtsgericht Wreſchen. 1) Am 6. April, Voxmit⸗ 
898 10 Uhr, im Schulzenhauſe zu 10 e Grundſtück Bl. Nr. 
Cblebowo. Hauland; Fläche 42 Ar, 10 Q.⸗M.; Reinertrag 339 M., 
Ingblofale au 3 „ tom; Sl: . 
tdagslokale zu Zerko erkow; e: 1 Hektar, 
Ar 10 D-M.; Reinertras 21320 M Nußungswerth 150 Mark. 


Vetterbericht vom 28. März, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 
Ort. 1 — Metresniv. 


Win d. Wetter =|, 
Grad 


40 6 Sch — 
a nee —2 

756 WN 2 wolkenlos —2 
752 WW 2 wolkenlos —6 

748 SW 2 beiter —14 

VER 742 WSV 1lbededtt 2 

5 766 NW 2 wolki 3 
Per 764 N bebe 6 
6 S Sm : 

wolkt 1 

758 SW 2 wolkenlos 0 

757 WNW̃ 3 wolkig 0 

755 W deckt 1) 1 

52 WEN nee 2) 1 

— PER 

SW 2 halb bedeckt —3 

761 25 2 wolkig 1 

760 RE 2 heiter * 1 

759 W 5 wolkig 0 

758 NW 3 Schnee —1 

758 MW I wolkig 0 

754 W 5 Schnee 2 

755 NNW Abedeckt 0 

| 751 ri = 9 


Soner 1) Nachts wenig Schnee. ) Nachts Schnee. ) Nachts leichter 


Stala für bie winbRätle: 

1 S keiſer Zug, 2 ap „ 3 ſchwach, — Mäßig, 5 m 

sch, 6 = fark, 7 — fieif, 8 ürmiſch, 9 = Sha 10 Farke: 

1 = beitiger ein 2 m en in 4 Gruppen geordnet: 

ie Ne 

* e lg von Irland bis Oftpreußen, 8. Mittels 

Opa le dieſer Zone. 4. ropa. — al eber Gruppe 
die Ftichtung * en noch Oft eingehalten 

Deberfibt der erung 

In ganz Europe, mit Audnabme des M Imerrgebieteß, ift das 

demeter geſtiegen und im Südwesten von Irland zeigt ſich ein ges 

Dat — des gen Se Welchem ein Minimum im nörd⸗ 


RR Börfenbericte 


' erreichiſche 
pter 76, ac erden 118, Zirten 125. 
ebitaftien 278}, Framzoſen 2903. 8» 
ee . Baer * n . Been. —, H. Drimtenl, — 
ter — 


1 März 


rt 
dat, Franzoſen 291 3 — 


lerrente — 5 

Nordweſtbahn — 5 

erst nr Goldrente 701. II. Drientanleihe —. Böhmifche 
en —. Belt. 

28. März. (Abendbörſe.) Ungariſche Kreditaktien 
rr. Srebitaktien (32050 Franzoſen 340,00, Lombarden 
155 65 Galtzier 308,75, Nordweſtbahn 206,50, Elbthal 228,50, öfterr, 
Kerzen te 78,35, do. Goldrente Bu. 578 6 pCt. Goldrente 

0 do. 4 pCt. Goldrente 89.35, do. „ Papierrente 87.40 
Wan ten 58,45, Napoleons 9,48, er ng 112,40. Areditaltien 
end. Nach Schluß öſterr. Kreditaktien 319,50. 
27. März. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 316,50, 


ee Kreditaktien Branofen Lombarden 
eichiſche Kredita —.—. —.—. . 
izier —.—. Nordweſtbahn —.—. Elbthal —,.—. 


Effekten ⸗ Sozietät. 
ali 2 


Oeſterr. Papier: 


N Ungar. Aproz. Golbrente 89,50. Marknoten —.—, 
Oleons —,— foerein —.—. 
Wien, 28. Mär Ungar. Krebitaltien 315,75, öfter. Kreditarten 


0, Fran ei 341,30, Lombarden 144,50, Galizier 308,50, 
% 206.50, Elbthal 228,75, öſterr. Papierrente Kar 1 8 
a 6 proz. ungar. Goldrente —.—. do. dai , 
te 87,00, 4 proz. ungar. Goldrente 89 0³3, Mannen 8,474. 
= 3.484, Santorin 112,00, Anglo⸗Auſtrian — Feſt 


e 5pGt. Italien. Rente 90,45, Gold 2800 
I up, 28, 28. März. 


abe ra auf London 234, II. Drienis 
Verde, 28. Went Salut 107k Träge. 
81 99205 amortiſirb. Rente 81674, proz. Rente 80,30, Anleihe 
5 114,65, Italien. —.— Rente 90,40, Oeſlerreich. Goldrente 
dr. Gproz. 2 Goldrente 102}, 4 proz. ungar. Goldrente 764, 
55 uſſen de 1877 92,00, Franzoſen 721,25, Lombard. Eiſen⸗ 
ktien 315,00, Lomb ard en 293,00, Türken de 1865 
bn uche 58.00, III. Orientanleibe —. 
it mobilier 385,00, Spanier neue 637%, bo. inter. —, Suez⸗ 
Aktien 2577,00, Banque ottomane 762,00, Union gen. —, Credit 


8 


foncier 1357,00, ter 382,00, Banque de Paris 1052, Ban 
d'escompte 538,—, =” —.—. Lond. Wed Bere 
proz. mäniiche —.— 


Paris, 27. in 65 evard⸗ Verkehr.) 5 Rente 80 
Anleihe von 1872 115 75. Sale 90,45, öſterr. 
Türken 12,524, Türkenlooſe 57,75, Spanier inter. 637, do. neue —.— 
— Ungar. Goldrente —,—, Egupter 382,00, Zyroc. Rente 
Banque ottomane 765,00, Suezkanal⸗Attien = — — 313, 78. 
. —. 5555 
rz. 


Suu —. Pe mer 
ee ier 63}, Agvpter 


05, Preuß. . Conſols 101. Feſt. 


Holland. 


Newpork, 27. März. ee Wechſel auf Berlin 944, 


Wechſel auf London 480, Cable Transfers 4,834, Wechſel auf Pari 
5,213, n fundirte Anleihe 1054 Aprozentige 8 Anleibe 
von 1877 Erie ⸗Bahn 364, or tral» Pacific⸗ Bonds 114, 
zent ebenen 1254, Cbicago⸗ und North Weſtern⸗ 
enbabn 1 
Geld leichter, für Regierungsbonds 4, für anders Sicherheiten 
6 Prozent. 


Produkten⸗Kurſe. 
Bremen, 28. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 55 u 
700 be white loco 7,70 bez., per April 7,70 bez., ver Mai 7,75 à 
bez., per Juni 7,95 Br., per Auguſt⸗Dezember 8.35 bez. 
Köln, 28 März. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 19,50, 
der loco 20.50, per März 19,60, per Mai 19, 405 per Juli 19.95 
oggen loko 14,50, pr. 1 5 14.35, per Mai 14,40, per Juli 14.60. 
DE loco 14,00. Rüböl loco 41,00, pr. Mai 40,9), per Dftöber 


Hamburg, 28. März. (Getreidemarkt.) 1 loco unveränd., auf 
Termine beſſer, per April⸗Mai 187,00 Br., 00 Gd. per Mais 
Juni 188,00 Gd., 187,00 Gd. — Roggen ‚oco ee auf Termine 
per April» Di 136,00 Br., 5,00 Gd., per Mais Juni 

00 Gd. — Hafer und Gere unveränd. Rubbl ſeſt, 
loco 80,00, „N 80,00. — N 4.55 per März 4 22 ver April⸗ 
per Juli⸗ ua 11 Br. — 


Mai 40} Br., Der Sn Juni⸗Juli 41 Br., 
Kaffee feſt, 3 Sack. — 580 85 ruhig, Standard white 


in 8,10 Br. 8,00 Gd., ver März 8,10 Gd, per Auguſt⸗Dezember 

ge = a le emastt.) Be Früblabr 9.95 

* etrei am eizen — ahr 9.95 

Gd. 10,00 Br., S 20 40 Br. Roggen ver Früb⸗ 

ſahr 7,55 Gd. 760 — — ee Sin 7.02 W 7,07 Br. —. 
Mais e 2 Mai⸗Juni 6,77 Gd., 682 N 

28. März. . 00 e r Weizen loko feſt, 


per Feüblabr 9,66 968 Br., per Herbſt 10,08 Gd 
10,10 Br. — ey 7 B. de 6,50 Gd., 6,53 Br., N per Mai⸗ 
Juni 6,35 Gd. Koblraps pr. Aug.⸗September 144. 

feſt, 52, = 5 52,50. 


Pari 8, 28. Mar Rohzucker 880 ſoco 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm ver März 61,30, per 
April 61.60, ger Mai⸗Auguſt 62,50, per Oktober⸗Januar 60,75, 

Pario, März. dert 2 (Saluppericht,), Weizen 
Mh ver Mü 25,30, per April 25,30, per Mai⸗Juni 26,30, per 
Mai⸗Auguſt 26,80. — Roggen behauptet, = . — 15,75, per Mais 


Auguſt 17,25. — Mehl 9 Marques a Au ver 1 56,40, per April 
56,60, per Mai⸗Juni 57,80, per Mai⸗Auguſt 15 50. — "Ra Ay 
ver März 108,00, per April 108,75, per Mai⸗Auguſt 105,50, Bi 
Sept.⸗Dezbr. 88,00. — feſt, per März 55,25, ver April 55,00 

Sonn e 15.30, 53,50, ver September⸗ Dezember 52.50. Wetier 


— 


u ee +, 28. M Petroleummarkt. h r. 40 Ralı 
finirtes Type weiß. u 191 bez. u. Br., per n 19 Br., Mai 
19 Br., per September⸗Dezember 21 Br. 

Amſterdam, 28. März. Getreidemarkt. e besten) Weizen 
geſſchäftslos. enge pr. März 170, 5 Mai 


Amſterdam, 28. März. Bancazinn 5 : 
o Salluß) Mixed numbers 


Glasgow, = Mar Roheiſen. 
. 47 =. 
Leith, 28. a [Getreidemarkt.] Markt ct leg. 
1 nominell unverändert zu Gunſten der Käufer. Mehl 1 ſh. 
riger. 


London, 28. März. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
1 220 82 235 — Montag: Weizen 13,600, Gerſte 1900, 


Weizen, Mais und Mehl träge, Gerſte unverändert. Hafer feft. 


London, 28. März. Getreidemarkt (Schluß bericht). 
5 5 Eye feit Ban Montag: Weizen 13,620, Gerſte 1950, 
a 


Weizen ruhig, Preiſe unverändert. Mehl träge. en und Hafer 
feft, aber ruhig. ne Bea: amerikaniſcher 1 ſh. billiger. 
Liverpool, 28. März. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mutb⸗ 
maßlicher Umſat 10,000 Ballen Ruhig. Tagesimport 35,000 Ballen, 
davon 24,000 Ballen amerikaniſche. 
Liverpool, 28. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
Ballen. Träge. 


0,000 B., davon für 8 und Export 1000 
ai⸗Juni⸗Lieferung 53%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 


8d amerikaniſche 
531. Juli ⸗Auguſt⸗ Lieferung 533, Auguſt⸗September⸗Lieferung 581, 


si „November = Lieferung 544, November = Dezem⸗ber » Lieferung 
März. An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 


Hapannazucker Nr. 12 23 nominell. 

27. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyorl 
103. do. 25 Rern-Orleans Ip5, Petroleum Standard white in Newyork 
84 Gd., do. in a 8 Gd. rohes Petroleum in 1 1 
Certiſil An — D. 95 C. — Mehl 4 D — 


Wetter; Nachtſto 
to 


7%, do. Pipe line 


other Winterweizen loko 1 D. 20} . do. vr. Man 120 } 9181 
. do. per April 1 x 188 C, pr. Mai 1 D 213 5 
eis (New) — d. 66 C. — 3 


ucker (Fair Tang Muscovados) 
da ee (fair⸗Rio⸗) 91. Schmalz Marke (Wilcox) 114, do. Fairb. 1 
ohe u. Brothers 111. Speck 108, Getreidefracht nach Liverpool 2 


Bromberg, 28. März. [Bericht der Handelskammer. 

Weisen behauptet hochbunt 175 glaſig feinſter 178 — 162 M., 
efund Mittel ⸗ Qualität 165 — 175 Mark, heilbunt, mit etwas 
uswuchs, 150 — 160 Mark, abfallende Qualität 125 — 140 
M. — Roggen etwas fefter, loko inländiſcher feinſter 122 — 123 
M., mittlere Qualität 118 — 120, abfallende Qualität 112 — 115 
Mark. — Gerte nominell ſeine Brauwaare 130 — 138 Mart, große 

a Heine Müllergerſte 115 — 125 Mark, Futtergerſte 100 — 1 


ark. afer loco 110 — 125 Mast. — Erbien, 8 
150 — 160 M M. Futterwgare 120 — 1 IM. — Mais, Rübſen 
und Rap z ohne Handel — Spiritas pro 100 — à 100 Prozent 


50,09 — 50.50 Mark. — Nubelkurs 202.00 Mark. 

Breslau, 28. März, 91 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen unverändert. 

Weizen bei mäßi gem 9 7 M. ele per 100 1 18575 
ſiſcher weißer 13,00—16,30— ber 12,00—15.40—1 

„ feinſte Sorte über Noth 5 5 — 9 oggen feine A uofitäten 
preißbaltenn, bezahlt wurde per 100 Kilogr. netto 12,00—12,70 bis 
3,20 Mark, feinster über Notiz. — Berſſe in ruhiger Stimmung, ber 


ı# 


— er a Bine Leer Ju 135 
wa efra⸗ 
Mark, fenher aber Ra 


ohne Aenderung, 
100 Kilogramm 12,00— 3081400 N. Er des 
5 100 e 1450-16,0-17,70 Mat, 8 1558 16.0 08 


” 
um 
—— 
2 
n 
* 
„ 
= 
© 
A 
= 
o 
2 
= 
= 
3 
or 
Fu 


Leindefter 19,50—22,00—24.50 M. — R 
preishaltend, per 50 Kilogr. 7,00—7,30 N 1 re 
3 as ker per 50 K 

fremder 7.50— 3 
ſebr feſt, per r 50 Klon 54—67—75— 
per 50 Kilo 5770 — 28286 N. bochfein über ga 
Kleeſamen feſt, per Kilo ramm 75—85—93 . — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig 55458806 
Tbumotbee unverändert, ver 50 1 28 -31—34 N. 


Angekomnene tende. 


Voſen, 29. März. 
Die Kaufleute Fritſche, 


Stern's Hotel de l' Duke 
5 und Frau, Mamlock und Frau und Braſch aus Berlin, 
olen, Baumeiſter Ballenstedt 


zum ae aus Kopenhagen und Kaiſer aus 
au 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer 

iegielsti aus Wudli und Komorowski aus Teicheldorf, Landſchafts⸗ 
Kalb und Rittergutsbeſitzer Jeſchle aus Bialezyn tmann 
Rimann und Frau aus Wiiy, Fabrifbefiger Maſekowsti aus Schmiehuß, 

ähnrich Komorowski aus Neifie, die Kaufleute Krayn aus Pudewitz 

ammow und Rogall aus Berlin, Schmiedeck und Fränkel aus 
Breslau, Zune aus Geislingen, Cylkowski aus Argenau und 
Schütte aus Liſſa. 

Mylıus Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer 
Martini aus Dembowo, Mathes aus Kuczkowo, Tſchuſchke und Frau 
aus Babin und Rollin aus Elſenau, A — v. Aufſeß 
aus Berlin, Direktor Lange aus Berlin, Oekonom wank aus 
Koblenz, die Kaufleute Dobranicki aus Lodz, Siewers aus Breslau. 
Teetz aus Paris, Horwitz aus Glatz und Feed aus Berlin. 

Tilsner“s Hotel Garni (Theodor Jahns). Did 
Kaufleute C. Türk und Salomon aus Berlin, Bliche aus Görlitz. 
A. Keßler aus Louifiana, A. Danziger aus Striegau, E. Bernſtein 
und J. Bernſtein aus Kolberg, General⸗Agent Dinklage aus Danzig, 
Frau Kreisſteuer⸗Einnehmer Schendel mit Familie aus Schrimm, 
Buchhalter Schulz aus Moſchisko, Verſicher.⸗Inſpektor Gelhaar aus 
Berlin, Uhrmacher Wilibald Stenzel aus Wiesbaden, Landwirth W. 
Eichholz aus Klötze, Förſter Spannberger aus Liebemühl O.⸗P., Guts 
beſitzer N mit Familie. 

J. 2 Hotel zum Deutſchen Hauſe. Sue 
ge v. Quas aus Grzylowo, die Landwirthe Kuchorski aus 

önigshütte und en aus Obornik, Mühlenbeſitzer Gehe aus 
Sempelno⸗Mühle, Maurermeiſter Lierke aus Inowrazlaw, Schulamts⸗ 
Kandidat Ortlieb und Frl. Ortlieb aus Bukowiec, Kultur⸗Ingenieur 
Dorn aus Bonn a. / R., Schunz aus Obornik, Rentier Jun 1 2 
Berlin, Dr. Kamind aus Koſchmin, die Kaufleute Caro aus lin, 
Mätſchke aus Stettin, Kubler aus Liebenau, Klutowski aus Grätz. 
Wieſe aus Leipzig und Roſenthal aus Ramitic. 


Waſſerſtand der Warthe. 
abe 5 28 her Mittags 1,50 
29. Morgens 155 * 


örſe zu Poser 
Poſen, 29. Bet [Amtlicher Börfenbericht.] 
Spiritus (mit Faß.) Gekünd. —,—, Liter. Kündigungspreis „80,50, 
er Mürz 50,50, per April 50,50, per Mai 0 de x 51,69, per 
Juli 52.20, per Au 11 52,70. "Roco ohne Faß 50 
Pofen, 29. (Börſenbericht. 


Spiritus, matt. "Befünd igt —.—, Liter. eit "= —.— 


per März 50,50 bez, per April 50,60 bez. Br., per Mai 51 bez 

51,60 bez. Br. per Juli 62,20 bez Br., per Auguſt 52, 100 ei 1 

obne Faß 51 bez. 

rſen- gramme. 
Berlin, den 29. März. Sie Agentur.) 

Weizen feſt Not. v. 28 Not. v. 28. 

April⸗Mai 187 751187 75 loco 52 300 62 30 

September⸗Oltober 194 25/193 50 April⸗Mai 52 60 52 69 

Roggen feſt sr A 54 80| 54 80 

ee 137 251137 — tember 55 10| 55 10 
10 


guſt 
Mai⸗Juni 138 75188 50 e er der 543 
Fd e oben 145 2545 — ä 0) 54 


Sertender Ottober 67 —| 68 — Ein. R 
* 0 — — r en — 
Spiritus ruhig . Cite us —.— 1 —.— 


oſ. Erzb. E. St.⸗Pr. 175 5 5 — 


els⸗G n- - 
n t 6 5 104 25 104 2 = Eine 8 
. w rovinz.⸗B., 75 
g ee — Japidbſcgt. 8 
"ein dolf = «= 70 25 70 8 1 pritfabrü 71 50 71 10 
Oeſtr. Silberrente 66 90) 66 90 ichsbank 
r 5% 8 74 60 74 50 Deu 


o. 4% Goldrente 76 60 Kommandit 206 10204 60 
au engl. 17 91 80 — —I Köni 3 — 155 
f. gl. Anl. 3 40 72 70 9 9955 228.0 25 


880 72 D 
Nachbörſe: ee 585 50 35 60 Kredit 571 


le E.⸗A. 132 251132 32 251 Agent 203 — 
onſol. 4% Anl.102 — 102 — 

Poſener Pfandbriefe 100 80 100 80 Poln. 
ojener Rentenbriele10] 25191 10 Poln. Liguid.⸗Pfdbr. 
efter. Banknoten 171 — 171 — ] Defter. 

Oeſter.Goldrente 84 30 84 10 Staatsbahn 
3 ei 120 = = — I Lombarden 
90 751 9) 75 Fondft. animirt 


5 ar ge g , 57 00 57 78 
dt. P 
0 273 29133 


— — — — 


0 7 
— 1. 60% Anl. 1880103 500103 50 Kreditfrage 
Stettin, den 29. März. (Telegr. Age 

Da Not. v. 28. . = 65 28. 

eizen ſe „Oktober — 65 — 

enn 1899 — 187 500 Serin l 

dies 190 188 50] loco 52 — 62 — 
Juni⸗ fi 191 —|190 — | März 52 —| 52 
And dn ubig April⸗Mai 52 40 52 30 
pre 133 — 133 — is Juli 53 70) 53 50 

135 501135 — len 
Ju Jun 138 50133 — loco 880 875 
5 0 höher 2 
April⸗Mai — —1— — 

April: Mei 80 50| 79 50 


e Vörſ. Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 120—200 2 und per dieſen Monat 28,75 M., per April⸗Mai 27. 
e. nach Qual., mittel — bez., weiger polniſcher mit Auswuchs — 27,50 M., per 27,75 M ä 
Berlin, 28. jet Wind: NW. — Wetter: Bahn ben, polniſcher — bein 190 78 De ea 3 hartgelber — 8 elbe Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto ii 
Noch immer as Wetter nicht Veen de Nr aetalten und | märkiſcher — ab Bahn onat M. Sack, Loko und per dieſen Monat 15,70 Geld. 
— bewirkt das N dablonenhate Beftrebe Dedungen | Mär äry April - —. ber l. 186457 M. Ben per Aua n Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 
— des Frühfahrstermins zu vollziehen, trotz aller auswärtigen 187-188 bez., per . Fun- Jul 1185 5—189 bez., Juli⸗Auguſt — inkl. Sad ver dieſen Monat 20,10 bez., per Mäcz⸗April 20,05 
Flaue denz bez., ver Auguft-September — bez., per 1 194 bez.] per 2 Seine und Mai⸗Juni 20 dez. per Juni⸗ Juli 20,25 
debe eee ſtill. Im Terminverkehr blieben die andauernd | Ge tund digt — Ztr. Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogramm. Su Auguſt — bez., per September Ottobes 20,70 bez. — Gekündig! 
flauen ärtigen Notirungen vollſtändig ohne Eindruck. Die geſtern Roggen per 1000 Selogramım loo 115-137 nach O dt. ins entner. 
an dieſer er Stelle geſchilderten Verhältniſſe fanden im beutigen Verkehr] ländiſcher klammer —, bez., guter 128—132, 1 — 133 eisenmebl Nr. 00 26,50—24,50, Nr. O0 4,5—2,50, Nr 
Er haltige Anerkennung, indem die Platzſpekulation mit ſcharfen bis 134 ab Bahn bez, ver Niesen Monat 136,5 M., 172 März⸗April — | u. 1 21,50— 20,50. e ber Nr. 0 21,50 — 20,50, Re 0 0 
gen pr. BR —.— u. Report auf Mai⸗Juni iſt in Det per April⸗Mai 136—137 bez., per 2 en — 137,5—138,5 3 1 20—18, 75. Feine Marken über Notiz A 
5 e beſſen faß 9b anz geſchwunden und ſpäte Sichten ſchloſſen knapp] ver Juni⸗Juli 139,5 — 140,75 bez., per Juli⸗A — 5 = Auguſt⸗ Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., 
M. boch heurer, w Abrend April⸗Mai mittlerweile über 2 Mark geſtie⸗ September bez., per September Okober 194. 5145 — Ges bez., per dieſen Monat — bez., per März⸗April — bezahlt, per 
gen wa kündigt 4000 Ztr. Kündigungspreis — M. per 1000 Tec Mai 82-8 „per Mai⸗Juni 82—82,1 bez., per Juli⸗Auguſt 
Lolo⸗Roggen erzielte i = feiner Waare fette Preife, ging im erfte ver 1000 Kilogramm große und kleine 100 —200 nad bez., 5 85.5 —65,4—66 bez. — Gelündigt 100 Ztr. 
Uebrigen aber recht ſchwerfällig. In Terminverkehr herrſchte feſte [Qualität, märtifche mittel — M. ab Babn. Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilogr. mib) 
Stimmung, und avancirten alle Sichten etwa 1 M. Die Pl b Hafer per 1000 Kilogramm foto 115—150 nach Qualität, per ge in Poſten von 100 Kilogr., loko — 5 2 cs Fuge Monat 2 
lation war mit regem Deckungsbegehr im Markt. Bolo« fg be dieſen Monat —, guter preußiſcher —, feiner do. —, mittel do. per März April 24.3 M., per April: — bez., per Septen 


wa Termine feſt. Roggenmehl etwas theurer. Mais — bez., abfallender —, do. ord. — Se do. mit Geruch —, Bio = Br. Gel Undigt — Zentner. 


ub Bl proftirte von fortgefehten Alzen, anfceinend Ponpt- | 1228-123 ber, nee Nil- Vrpi 124 nom. ber Jam: l 129 Be, bete done daß 203° be, iu unt 9 zo A it abwelſen 6 
profitirte von fortgeſetzten uſen, an einen aupt⸗ 2.5— R nom., per te juli — oko ohne Fa es., loko mi aB — 0 mit wei 2 
der ariſer Koalition. Nahe Sichten 125,5 Gd. — Gekündigt — Zentner. Kündigungspreis — M. binden — bez., ab Speicher — bez., frei Haus — ah im 


e ae für Rechnung 
iegen 11 Mark, H gerbft nicht ganz 1 Mark. Petroleum feit. Loko⸗ | 1000 Kilogr. Monat und per März⸗April — bez, per April⸗Mai 52, ae: 2 


waare machte ſich knapp. Spiritus erfuhr unter mäßigen Umſätzen Erbſen 9 150-220, Futterwaare 135—145 per 1000 | bez., per Mai⸗Juni 52,8-52,7—52,9 bez., per den 53,95 
keine nennenswerthe Veränderung, ſchloß aber feſt und in Terminen | Kilogramm nach Qualitä bez., per Juli⸗Auguſt 54,7—54 9548 bez., per Au 


u Geringes höher als geſtern. Karkelfelmebl 1 100 Kilogramm brutto inkl. Sock. Loko bis 55,1 bez, ver September⸗Ottober 54 1 ber, — ee 2 
Die Kaſſawerthe hd übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei Induſtriepapiere recht feſt und belebt, Montanwerthe theilmeil 


81 meint recht ſeſter Haltun höher und lebhaft. 
Den: und Aktien⸗Börſe. Der Privatdiskont wurde 2 3 pCt. notirt, Geld zu Prolongations⸗ Inſändiſche Eſſenbabnaktien ziemlich ſeſt und ruhig; 


März. Die heutige Börſe eröffnete und ver⸗ zwecken zu 31—4 pCt. gegeben. 9 us 
lief im Meientliden in vet feter Daltung, Bei aurkbaltenem Une | "sur internationalem Gebiet gingen Ceterreicijcie Rrebitaftien bei ie Hedlenbursice x. ei 
ot 3 die Kurſe auf ſpekulativem Gebiet de kleine Auf, ſteigender Tendenz recht lebhaft um; auch Lombarden waren höher 
erungen und 1 ee 1 im b 9 etwas und belebt, Franzoſen ruhiger. md Morte ations 0 Auge für ne ser Br 0 
eee e ,, a, ah 3 a Br 
190 en bee keinen nachhaltigen Einfluß. D 1 Bas Pro- Anleihen als etwas anziehend zu nennen: Italiener fel. für L need 0.65 —0, 560 M., Dortmnunber Union 0,15 pCt. 188 
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